
Personaluntergrenzen, 

Neuordnung der Vergütung, 

Pflegesofortprogramm 

– eine große Herausforderung und 

Chance für das Pflegemanagement 

im Krankenhaus! 

10. Qualitätssicherungskonferenz des 

Gemeinsamen Bundesausschusses 

 

Martina Henke 

Bereichsleiterin Unternehmensstrategie Pflege 

Sana Kliniken AG 



An über 60 Standorten 

vertreten 
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Die Sana Kliniken AG ist die 

drittgrößte private 

Klinikgruppe in Deutschland 

 

 

 

Stand: 1.9.2018 



Pflegebedarf ist größer als der Arbeitsmarkt  

von Pflegenden 

Auszug aus dem Report des Institutes 

der dt. Wirtschaft vom 10.09.2018: 

 

 Simulation ergibt Anstieg der  

Pflegebedürftigen bis 2035 auf ca. 4 Mio.  

nur durch die Auswirkung des 

demografischen Wandels 

 

 430.000 Pflegekräfte beschäftigt in    

    Krankenhäusern 

 

 950 Ausbildungsstätten bilden in den  

     Krankenhäusern zusätzlich jährlich ca.  

     80.000 Pflegekräfte aus. 

172 Tage suchen 

Arbeitgeber in der 

Altenpflege 

durchschnittlich 

nach Ersatz nach 

einer Kündigung 
 

Quelle:  

Bundesagentur für Arbeit  

05/2018 
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151 Tage suchen 

Arbeitgeber in der 

Krankenhaus-Pflege 

durchschnittlich nach 

Ersatz nach einer 

Kündigung 
 

Quelle:  

Krankenhaus Rating  

Report 2018,  

RWI hcb Deloitte 



Entwicklung des Qualifikationsmix/Pflege in den 

Krankenhäusern 
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Anteil examinierter Pflegekräfte an allen Pflegekräften (ohne in der Psychiatrie tätige Pflegekräfte) 

Anzahl Personen 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 12, Reihe 6.1, Grunddaten der Krankenhäuser 2007 bis 2016 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 12, Reihe 6.1, Grunddaten der Krankenhäuser 2007 bis 2016 

  Personal im 

Pflegedienst 

insgesamt 

examinierte 

Pflegekräfte 

Anteil 

examinierte 

Pflegekräfte an 

insgesamt 

Krankenpflege

-helfer/-innen 

Sonstige 

Pflege-

personen 

Anteil nicht 

examiniert an 

insgesamt 

              

2007 342.843    312.574    91,2% 14.194    16.075    8,8% 

2008 346.080    314.823    91,0% 14.113    17.144    9,0% 

2009 349.896    317.934    90,9% 14.349    17.613    9,1% 

2010 352.652    320.312    90,8% 14.337    18.003    9,2% 

2011 357.407    323.488    90,5% 14.081    19.838    9,5% 

2012 358.082    323.528    90,4% 14.018    20.536    9,6% 

2013 361.379    325.629    90,1% 14.220    21.530    9,9% 

2014 363.967    327.162    89,9% 14.215    22.590    10,1% 

2015 366.877    328.764    89,6% 14.575    23.538    10,4% 

2016 372.220    332.536    89,3% 14.510    25.174    10,7% 



 

Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) 

- viele Einzelbausteine 

  Der „Baukasten“ des PpSG: 
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Pflegebudget Pflegequotient 

Pflegeförder- 

programm 

Pflegepersonaluntergrenzen  
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Pflegeent- 

lastende 

Maßnahmen 

BGM,… 
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Pflegepersonal-Stärkungsgesetz-

Gesetz-PpSG 
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ab dem Jahr 2020: 

Vorgaben für die 

gesamte Pflege im 

Krankenhaus – dem 

sogenannten 

„Ganzhausansatz“ 

 

Quelle:  Homepage Bundesgesundheitsministerium, www.bundesgesundheitsministerium.de 

„Wir haben verstanden – wir schaffen neue Stellen. 

Wir suchen nach Wegen, neue Pflegekräfte zu finden. Und wir sorgen 

für eine bessere Bezahlung. Unser Ziel sind konkrete Verbesserungen 

im Arbeitsalltag der Pflegekräfte. Denn sie leisten jeden Tag 

Großartiges.“ 

    

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 



Zentrale Eckpunkte des PpSG 

• Tarifsteigerungen im Pflegebereich voll refinanziert 

• Ausbildungsfinanzierung im 1. Lehrjahr verbessert 

• Höhe des FDA auf bundeseinheitlich 35%, für 3 Jahre festgelegt 

• Trennung Notfallzu- und -abschläge vom Landesbasisfallwert 

• Krankenhausstrukturfond wird bis 2022 fortgeführt 

• Krankenkassen zur Übermittlung des Pflegegrades verpflichtet 

• Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf gefördert 

• Betriebliche Gesundheitsförderung verbessert 

• Anwendung von Videosprechstunden erweitert 
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Stand: 10.11.2017 

Pflegepersonaluntergrenzen  
Referentenentwurf Verordnung (RefE PpUGV) vom 23.08.2018 
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Quelle:  Homepage Bundesgesundheitsministerium, www.bundesgesundheitsministerium.de 



Untergrenzen beim Qualifikationsmix in der Pflege 
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Bereichsbetrachtung nach § 137i SGB V, §6 RefE VO 
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Pflegesensitive 

Bereiche 

Montags – Freitags Samstags, 

Sonntags, Feiertags 

Tag Nacht Tag Nacht 

Intensivmedizin 2:1 3:1 2:1 3:1 

Geriatrie 10:1 24:1 11:1 24:1 

Unfallchirurgie 10:1 20:1 11:1 21:1 

Kardiologie 11:1 24:1 13:1 23:1 

Anteil von Pflegehilfskräften an der Gesamtzahl der Pflegekräfte 

darf die bereichsspezifischen Grenzwerte nicht überschreiten 

Intensivmedizin 8,5 % 5,9 % 3,7 % 7,2 % 

Geriatrie 18,2 % 40,0 % 20,1 % 38,5 % 

Unfallchirurgie 10,5 % 16,4 % 12,6 % 13,1 % 

Kardiologie 7,8 % 13,9 % 5,0 % 13,7 % 

Beispiel Unfallchirurgie: 

 Bei der Pflege von 100 

Patienten müssen 

mindestens neun 

examinierte Pflegekräfte 

und maximal eine 

Pflegehilfskraft 

anwesend sein. 

 Für Herzchirurgie und 

Neurologie wurden 

zunächst keine PpUG 

festgelegt. 

24.09.2018 



 

Herausforderungen für das Pflegemanagement 
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Krankenkassen machen mit dem MDK Strukturpolitik 

G-BA definiert Betriebsvoraussetzungen 

 

 Bauchaortenaneurysma 

 Notfallversorgung  

 

 Level 1-Zentren  

 Kinderherzchirurgie 

 MDK erhöht die Prüfquoten 

 zunehmende Anzahl von Abrechnungsstreitigkeiten 

 Enormer Anstieg von Strukturprüfungen  

Sanktionen 

Folgen für den Krankenhausbetrieb 
Folgen für das Personal und 

Pflegemanagement 

Fachkräfte suchen sich die Einrichtungen mit 

einem möglichst differenzierten Leistungs-

angebot aus. Anstieg an administrativen und 

organisatorischen Aufwand 

 

Vergütungspolitik wird zur Strukturpolitik 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiB68H4ydnYAhUId98KHQL5BGcQjRx6BAgAEAY&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Spitzenverband_Bund_der_Krankenkassen&psig=AOvVaw1LeD3vsh2EXvo8OMnyPmfE&ust=1516092263232099


 

 

 

 

 

 

 

Chance für das Pflegemanagement 

Ziel muss sein: 

Imageverbesserung der Pflege  

und  

Steigerung der Arbeitgeberattraktivität 

Maßnahmen: 

• Erhöhung der Auszubildendenquote durch Investition in Ausbildung und Prüfung von 

förderungsfähigen Maßnahmen, u.a. für den Theorie-Praxis-Transfer 

• Angebot und Berücksichtigung von Lebensphasenorientierten Arbeitszeitmodellen und 

Familienfreundlichkeit in der Dienstplanung 

• Ausbau von Führungs- und Steuerungsinstrumenten, z.B. Stationscockpit  

• Entlastung des Pflegepersonals in der Patientenversorgung durch Prozessoptimierung 

und beschleunigter Einsatz digitaler Unterstützungssysteme zur interprofessionellen 

Nutzung die zu einer strukturellen Verbesserung der stationären Versorgung führen,  

z.B. PDMS, EWS, EPA, Essensmenüerfassung, Reactive Robotics, etc.  
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Ausgezeichneter Arbeitgeber 
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Alle Sana Kliniken und 

die Konzernzentrale 

sind als familien-

orientierte Arbeitgeber 

zertifiziert und dürfen 

das Qualitätssiegel 

«berufundfamilie» 

führen. 
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 Pflegemanagerin des Jahres 2018 

 Helene Maucher/RKU 



Pflegemanagementkongress der Sana 
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Aus- und Weiterbildungskampagnen 
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Anzahl der Auszubildenden in der Pflege ist deutlich gestiegen 



Arbeitgeberkampagne „Sana + ICH“ 

Arbeitgeberkampagne „Sana + ICH“ 
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Informationsmanagement 

im Konzern 
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• Programmiert für die gängigsten 

Betriebssysteme Android und IOS. 

• Im App Store zum Download bereit und 

immer auf dem aktuellsten technischen 

Stand. Zugleich optimiert für Tablets 

und Desktop PCs. 

• Online  Mitarbeiterzeitung 360º 

• Chat-Funktion als Ersatz zu Whats-app 

• Push-Funktion zur schnellen 

Infoweitergabe  

• Kantinenplan 

• Sana Mitarbeitervorteilsprogramm und 

weitere nützliche Informationen rund 

um die Organisation des (Arbeits-) 

Alltags   

 

Sana Daily App 

1 



Vielen Dank! 

Martina Henke 

Martina.Henke@Sana.de 

089 678204 -316 

Sana Kliniken AG 

Oskar-Messter-Str. 24 

85737 Ismaning 


